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MS RoadshowUniversitätsklinikum Gießen

Newsletter
Neurologische Klinik

Nach einem erfolgreichen Stopp am 8. September 2023 
auf dem Kirchplatz in Gießen kehrt die "Trotz MS" Roads-
how mit Freude zurück. Die vergangene Ver-
anstaltung war ein Höhepunkt für die 
Gemeinscha�, als der MS-Erlebnis-
bus Besuchern die Möglichkeit 
bot, die Symptome von Mul�pler 
Sklerose (MS) auf beeindru-
ckende Weise zu erleben.

Die Roadshow, ini�iert von der 
Neurologischen Klinik in Zu-
sammenarbeit mit Roche AG, 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Be-
wusstsein für MS zu schärfen und 
eine unterstützende Gemeinscha� 
für MS-Betroffene aufzubauen. Bei der 
vergangenen Veranstaltung standen Experten 
wie Dr. Steffen Pfeuffer, Leiter der Neuroimmunologie in 
Gießen, sowie Funk�onsoberärz�n Dr. Stephanie Wolff 
und weitere Fachkrä�e für MS, den Besuchern zur Verfü-
gung, um über Therapiemöglichkeiten zu informieren.

Im Inneren des MS-Erlebnisbusses erlebten die Teilneh-
mer eine Vielzahl von interak�ven Sta�onen, die die ty-
pischen Symptome von MS anschaulich machten. Von 
Sensibilitätsstörungen bis hin zu Koordina�onsschwie-
rigkeiten und Sehstörungen - jeder Aspekt wurde auf 
einfühlsame und informa�ve Weise dargestellt. Beson-
ders beeindruckend war die VR-Simula�on des "Gurken-
schneidens", bei der die Teilnehmer die Herausforderun-

gen des Alltags mit MS nachempfinden konnten.

Die Roadshow bot jedoch nicht nur Informa-
�onen, sondern auch Raum für den sozi-

alen Austausch. Besucher ha�en die 
Gelegenheit, ihre Erfahrungen zu 

teilen und Fragen zu stellen, was 
zu einer unterstützenden Atmo-
sphäre beitrug und �efe Ein-
drücke hinterließ.

Angesichts des Erfolgs und der 
posi�ven Resonanz freuen wir 

uns, anzukündigen, dass die 
"Trotz MS" Roadshow am 21. Juni 

2024 erneut einen Halt in Gießen 
einlegt. Wir laden Sie herzlich ein, Teil 

dieser bewegenden und informa�ven Veran-
staltung zu sein und gemeinsam die Solidarität und das 
Verständnis für Menschen mit MS zu stärken.

Die "Trotz MS" Roadshow begeistert Gießen: Ein Einblick in den MS-Erlebnisbus

Liebe Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, liebe Freundinnen und 
Freunde der Neurologie am 
Universitätsklinikum in Gießen,

ich begrüße Sie herzlich zur dri�en 
Ausgabe unseres Newsle�ers der 
Neurologischen Klinik am 

Universitätsklinikum Gießen. Auch im vergangenen Jahr ist 
wieder einiges passiert und wir möchten Sie mit diesem 
Newsle�er wieder an diesen Entwicklungen teilhaben lassen! 

Erfahren Sie in diesem Newsle�er mehr über unsere neuesten 
strukturellen und personellen Verstärkungen sowie 
Forschungsergebnisse, Fortbildungsangebote und 
Veranstaltungen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!

Mit den besten Grüßen

Ihr Prof. Dr. Hagen Hu�ner
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Transla�onale neurovaskuläre Intensivmedizin

Kongress 2025 

Ultraschallraum Stroke Unit/IMC 

DGM Kongress 2025 in Gießen!

Neuer Ultraschallraum auf Sta�on 3.6: Verbesserte Diagnos�k für Schlaganfallpa�enten

Neue W2-Professur für Transla�onale neurovaskuläre Intensivmedizin: Herzlichen Glückwunsch an 
Herrn Prof.  Döppner!

Justus-Liebig-Universität

Deutsche Gesellscha� für Muskelerkrankungen e.V.

Wir freuen uns sehr, dass Herr Professor Thorsten 
R. Döppner den Ruf auf die oben genannte Pro-
fessur zum Oktober 2023 angenommen hat. 
Diese auf Lebenszeit angelegte Professur ist 
ein wich�ger Bestandteil der Berufungspo-
li�k der Justus-Liebig-Universität (JLU) und 
ist eng in die Strukturen der Neurologi-
schen Klinik des Universitätsklinikums Gie-
ßen und Marburg (UKGM) am Standort Gie-
ßen eingebunden. 

„Ich freue mich sehr, das Team der neurovaskulä-
ren Forschung am Standort Gießen mit meiner Exper�se 

unterstützen zu dürfen.“, sagt Herr Professor Döpp-
ner.  

Ein bedeutender Schwerpunkt seiner wis-
senscha�lichen Arbeit liegt auf der präklini-
schen Forschung im Bereich der experi-
mentellen und transla�onalen Schlagan-
fallforschung, die hauptsächlich im ForMed 
am Aulweg angesiedelt ist. Darüber hinaus 

wird sich die Professur in bestehende und 
neu zu schaffende klinische Forschungsnetz-

werke im Bereich verschiedenster zerebrovasku-
lärer Fragestellungen integrieren.

Im Jahr 2025 findet der DGM-
Kongress in Gießen sta�, welcher 
erstmalig von drei Hauptverant-
wortlichen Personen der JLU Gie-
ßen (Prof. Dr. Andreas Hahn, Neu-
ropädiatrie; Frau Prof. Dr. Heid-
run H. Krämer-Best, Neurologie sowie Frau Prof. Dr. 
Anne Schänzer, Neuropathologie) geplant und organi-
siert wird. Dies ermöglicht eine fächerübergreifende 
Ausrichtung zur Bearbeitung interdisziplinärer wissen-
scha�licher Fragestellungen sowie zur Diagnose und Be-
handlung von Kindern und Erwachsenen mit neuromus-
kulären Erkrankungen. 

Es sind na�onale und interna�onale Ex-
perten aus unterschiedlichen Diszipli-
nen eingeladen. In Plenarsitzungen und 
zahlreichen wissenscha�lichen Sympo-
sien werden aktuelle Themen neuro-
muskulärer Erkrankungen vorgestellt 

und disku�ert.  Es gibt ein Pre-Kongress Programm mit 
Skills Lab, Hand-on Kursen und Vorträgen zu neuen Me-
thoden in der Diagnos�k und Wissenscha� neuromus-
kulärer Erkrankungen insbesondere zur Förderung unse-
rer jungen Kolleginnen und Kollegen.   
Gerne können Sie sich bereits jetzt den Termin vormer-
ken!

Seit Anfang des Jahres können transöso-
phageale Echokardiographien (TTE) vor 
Ort auf der Sta�on 3.6 durchgeführt 
werden. Der Ultraschallraum verfügt 
nun über ein Ultraschallgerät (EPIQ 5, 
Philips®). Fachärztliche Kollegen und Kolleginnen der 
Kardiologie kommen werktags mindestens einmal täg-

lich auf die Sta�on. Die Op�on, 
einen großen Teil der kardialen 
Untersuchungen bei Schlagan-
fallpa�enten vor Ort durchzu-
führen, sorgt für eine deutliche 
Vereinfachung und Beschleuni-
gung des diagnos�schen Work-
Up. Perspek�visch werden auch 
andere Echokardiographien in 
den Räumen der Neurologi-
schen Klinik erfolgen. Die Pla-

nung eines Ultraschallraumes vor den Sta�onen 3.5/3.6 
ist abgeschlossen und der Bauprozess hat begonnen.
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Koopera�on  

Fokus auf den Neurowissenscha�en: Das Transla�onal Neuroscience Network Giessen

Ausbau der Koopera�on in der Neurologie zwischen dem Uniklinikum Gießen und Klinikum Wetzlar

TNNG

Im Jahr 2023 wurde ein bedeutender Schri� in den 
Neurowissenscha�en  unternommen: Die Einfüh-
rung des Akzentbereichs  "Experimentelle und  
angewandte  Neurowissenscha�en" („Transla�onal 
Neuroscience Network Giessen, TNNG“). Dieses Netz-
werk, deren zentrale Koordinatoren Herr Prof. Dr. Ha-
gen Hu�ner sowie Herr Prof. Christoph Rummel (Vete-
rinärmedizin) sind,  vereint Neuro-
wissenscha�ler  verschiedener  
Fachrichtungen und Karrierestufen, 
von der Grundlagenforschung bis 
zur klinischen Anwendung. Vorran-
giges Ziel ist es, die Sichtbarkeit und 
Qualität der Neurowissenscha�en 
am Standort Gießen und darüber 
hinaus zu steigern. Der TNNG ist in vier Themenkom-
plexe unterteilt, von der Erforschung von Schmerz und 
neuroimmunen ZNS-Organinterak�onen bis hin zu 
neurovaskulären Aspekten und dem neuar�gen The-
menfeld Planetary Health. Er widmet sich der Bearbei-
tung drängender Fragen und Herausforderungen im 
Bereich der Neurologie. Ein wesentlicher Schwerpunkt 

des TNNG liegt auf der Erwerbung von Dri�mi�eln für 
Forschungsprojekte. Dabei hat das Netzwerk bereits ei-
nen bedeutenden Schri� unternommen, indem es im 
April 2024 einen LOEWE-Vorantrag mit maßgeblicher 
Beteiligung von TNNG-Wissenscha�lern eingereicht 
hat. Diese Projekte sollen nicht nur die Forschung vor-
antreiben, sondern auch die Grundlage für weitere 

Forschungsverbünde schaffen. Be-
sonders hervorzuheben ist das En-
gagement des TNNG für die Förde-
rung des wissenscha�lichen Nach-
wuchses. Durch Mentoring-Pro-
gramme, Forschungss�pendien und 
andere Ini�a�ven bietet das Netz-
werk jungen Neurowissenscha�-

lern die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln und ihre 
Karrieren voranzutreiben. Mit seiner interdisziplinären 
Ausrichtung und seinem Engagement für Exzellenz 
strebt das TNNG danach, nicht nur neue Erkenntnisse 
in den Neurowissenscha�en zu generieren, sondern 
auch innova�ve Lösungen für komplexe neurologische 
Probleme zu finden.

Die enge neurologische Zusammenarbeit zwischen den 
Lahn-Dill-Kliniken und dem Universitätsklinikum Gießen 
wird verstärkt. Mit PD Dr. Tobias Braun, unserem ehema-
ligen Oberarzt des Uniklinikums Gießen, leitet nun erst-
mals seit dem 01.07.2023 ein eigener Chefarzt die Neu-
rologische Klinik in Wetzlar. 

Die Neurologie am Klinikum Wetzlar kooperiert bereits 
seit ihrer Gründung eng mit dem Universitätsklinikum 
Gießen, um eine hochwer�ge neurologische Versorgung 
auf regionaler Ebene sicherzustellen. Gemeinsames Ziel 
der Koopera�onsvereinbarung ist die Sicherstellung ei-
ner heimatnahmen neurologischen Versorgung auf 
höchstem Niveau.  Dank der intensivierten Zusammen-
arbeit beider Kliniken können Pa�en�nnen und Pa�en-

ten aus dem Lahn-Dill-Kreis sowohl im ambulanten als 
auch im sta�onären Bereich eine universitätsmedizini-
sche Behandlung erhalten. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, Pa�en�nnen und Pa�enten in Fallkonferen-
zen in Gießen vorzustellen, etwa in neurovaskulären 
Fallkonferenzen (Erkrankungen, die die Blutgefäße in 
Hirn und Rückenmark betreffen) oder im Tumorboard 
(onkologische Erkrankungen). So steht den Betroffenen 
zusätzlich eine ausgezeichnete universitäre Exper�se zur 
Verfügung. Zudem wird es Pa�en�nnen und Pa�enten 
ermöglicht, an klinischen Studien innerhalb der Neuro-
logie teilzunehmen, sofern sie die notwendigen Voraus-
setzungen erfüllen. 

Die Koopera�on hat auch Vorteile für das ärztliche Per-
sonal der Neurologie an den Lahn-Dill-Kliniken: Die Mit-
arbeitenden haben Zugang zu diversen Fortbildungen, 
Weiterbildungen und wissenscha�lichen Veranstaltun-
gen und können am Standort Gießen Zusatzqualifika�-
onen erwerben. Auch in die studen�sche Lehre wird die 
Neurologie Wetzlar einbezogen und die Möglichkeit ei-
ner Promo�on (Doktorarbeit) angeboten.
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Intensivsta�on 

 Zer�fizierung 

Lehre  Justus-Liebig-Universität

Neuromuskuläres Zentrum: Re-Zer�fizierung durch DGM e.V.

Prof. Patrick Schramm ausgezeichnet: 2. Platz bei der Goldenen Gießkanne

Modernste Aussta�ung für neurologische Überwachung auf unserer Intensivsta�on

Neurologische Klinik

Neuromuskuläres Zentrum 

Auf unserer Intensivsta�on wur-
den sechs Be�plätze mit Neuro-
werk-Maschinen ausgesta�et, die 
nicht nur eine kon�nuierliche EEG-
Aufzeichnung ermöglichen, son-
dern auch über eine fortschri�-
liche So�ware zur automa�sierten 
Erkennung von Anfällen und ande-
ren neurologischen Auffälligkeiten 
verfügen. 
Diese führenden Geräte bilden die Grundlage für eine 
präzise Befundung durch spezielle Befundungsbögen in 
unserem elektronischen Pa�entendokumenta�onssys-

tem, die den interna�onalen Emp-
fehlungen zur Nomenklatur ent-
sprechen. Zusätzlich ist in unserer 
Standardarbeitsanweisung umfas-
sende Unterstützung für die Aus-
wertung und Interpreta�on der 
EEG-Daten hinterlegt.  
Diese innova�ve Aussta�ung mar-
kiert einen bedeutenden Schri� 

nach vorn in der Qualität der be�sei�gen Diagnos�k auf 
der NeuroIntensivsta�on in Gießen und ermöglicht eine 
präzise Überwachung und Behandlung von neurologi-
schen Erkrankungen auf höchstem Niveau.

Die Neurologische Klinik Gießen 
freut sich bekannt zu geben, dass 
das Neuromuskuläre Zentrum er-
neut durch die DGM e.V.  zer�fiziert 
wurde. Unser Zentrum erfüllt alle 
erforderlichen Qualitätskriterien, 
um Pa�enten auf einem hohen Ni-
veau zu behandeln. Besonders stolz 
sind wir auf die enge interdisziplinä-
re Zusammenarbeit zwischen Neu-
rologie, Neuropathologie und Neu-
ropädiatrie, die unser Zentrum aus-
zeichnet. Die hiesige Neuropatholo-

gie fungiert als überregionales Refe-
renzzentrum für Muskel- und Ner-
venbiopsien und bietet zudem mo-
lekulargene�sche Diagnos�k an. 
Darüber hinaus arbeiten wir eng 
mit der Abteilung für Kardiologie 
und Pneumologie sowie der Neuro-
radiologie und Orthopädie zusam-
men. In unserer Spezialsprechstun-
de behandeln wir Pa�enten mit 
dem gesamten Spektrum neuro-
muskulärer Erkrankungen an fünf 
Tagen pro Woche.

Prof. Patrick Schramm wurde mit dem 2. Platz bei der 
Goldenen Gießkanne der Fachscha� Medizin 
ausgezeichnet, was sein außerordentliches 
Engagement in der studen�schen Lehre 
würdigt. Er betont jedoch, dass dieser 
Erfolg nicht allein ihm gehört, sondern 
das Resultat einer Teamleistung aller 
Klinik-Lehrenden ist. Besonders hebt er 
die Bedeutung des Unterrichts am 
Krankenbe� hervor und ermu�gt alle 
Lehrenden, sich weiterhin mit höchstem 
Einsatz dieser wich�gen Aufgabe zu widmen. 
Eine engagierte und praxisnahe Ausbildung 

ermöglicht es angehenden Medizinerinnen und 
Medizinern, nicht nur fachliches Wissen zu 

erwerben, sondern auch wich�ge 
Kompetenzen für ihre zukün�ige 

berufliche Tä�gkeit zu entwickeln. Prof. 
Schramm betrachtet diese 
Auszeichnung als Ansporn für die 
gesamte Lehrkörperscha�, sich auch in 
Zukun� mit Leidenscha� und Hingabe 

der medizinischen Ausbildung zu 
widmen und somit einen wertvollen 

Beitrag für die Gesundheitsversorgung von 
morgen zu leisten.
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Neurovaskuläre Forschung

Neurovaskuläre Forschung im Fokus

 Neurologie Giessen 
Neuer Förderverein für Neurologie in Gießen: Unterstützen Sie die Zukun� der 

Neurowissenscha�en!

Mit der Gründung des Fördervereins Neurologie Gießen 
e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, die neurowissen-
scha�liche Forschung an der Justus-Liebig-Universität 
und am Universitätsklinikum Gießen zu unterstützen, 
geht nun eine gemeinnützige Ins�tu�on an den Start, 
die Ihre Unterstützung braucht! In der Neurologischen 
Klinik in Gießen werden verschiedene Aspekte der Neu-
rowissenscha�en erforscht, von der Grundlagenfor-
schung bis hin zur klinisch-epidemiologischen Untersu-
chung. Um diese Ak�vitäten weiter voranzutreiben, 
freuen wir uns über Ihre finanzielle Unterstützung. Un-
ser Ziel ist es, einen angemessenen finanziellen Rahmen 
zu schaffen, um Netzwerkak�vitäten zu fördern und in-
nova�ve Forschungskoopera�onen zu ermöglichen.

Unser Vorstand, bestehend aus Experten der Neurologi-
schen Klinik wie Frau Prof. Krämer-Best, Frau Dr. Mück, 
Herr PD Dr. Jünemann und Herr Prof. Dr. Thorsten Döpp-
ner, steht bereit, um diese Vision zu verwirklichen.  

Der Förderverein Neurologie Giessen e.V. lädt Sie ein, 
durch Spenden unter der Kontonummer 
DE76 513500250205092748 ak�v zur Unterstützung un-
serer Arbeit beizutragen. Herzlichen Dank dafür!

Die Neurologische Klinik des UKGM am Standort Gießen 
versteht sich nicht nur als Dienstleister universitärer 
Spitzenmedizin, sondern leistet auch durch 
ein hohes wissenscha�liches Engage-
ment ihren gesellscha�lichen Beitrag. 
Neben der klinischen Forschung 
kann die Klinik dabei auf eine lang-
jährige Exper�se im Bereich der 
experimentellen und transla�-
onalen Forschung zurückgreifen. 
Durch die Schaffung einer zu-
sätzlichen Universitätsprofessur 
seit Oktober 2023 im Bereich der 
neurovaskulären Forschung (Prof. 
Dr. Thorsten Döppner) neben der 
bereits bestehenden Universitätspro-
fessur des Direktors (Prof. Dr. Hagen 
Hu�ner) wird der Bedeutung der präklini-
schen neurovaskulären Forschung Rechnung getra-
gen. Diese ist im Medizinischen Forschungszentrum Sel-
tersberg (ForMed) am Aulweg 128 als Teil der Justus-Lie-
big-Universität (JLU) Gießen untergebracht. 

Das ForMed fügt sich in die interdisziplinäre Forschungs-
landscha� der JLU und des UKGM in idealer Weise ein. 

Eine hochmoderne Laboraussta�ung ein-
schließlich verschiedener Corefacili�es 

(z. B. für Durchflusszytometrie) zu-
sammen mit interdisziplinär ge-

nutzten Seminar- und Aufent-
haltsräumen zeichnet das For-
Med aus und scha� so ein her-
vorragendes wissenscha�-
liches Umfeld, das zum For-
schen und Nachdenken einlädt. 
Die Neurologische Klinik selbst 

kann hierbei auf großzügige La-
bor- und Büroflächen zurückgrei-

fen, die die bauliche Infrastruktur 
verschiedene in vitro und ex vivo Ar-

beiten ermöglichen. Diese zielen darauf 
ab, ein �eferes mechanis�sches Verständnis zere-

brovaskulärer Pathologien zu gewinnen, welche schluss-
endlich zur Entwicklung neuer Therapiemodalitäten bei-
tragen sollen.
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Veränderung des Ambulanzsektors

Ambulan�sierung 

Seit Anfang 2023 steht die Medizinlandscha� in 
Deutschland vor einer zunehmenden Ambulan�sierung 
in der Neurologie. Auf diese Herausforderung haben wir 
zeitgerecht mit der Etablierung eines Ambu-
lan�sierungsteams reagiert. Herr Ebert 
bedient seit nun einem Jahr eine fach-
ärztliche Sprechstunde für ambulan-
�sierte Pa�enten, in der auch Lum-
balpunk�onen durchgeführt wer-
den. Dies geschieht aktuell in den 
Räumen unserer Poliklinik und 
der Tagesklinik des Infusionszen-
trums. Seit April 2024 unterstützt 
Frau Jaddo als MFA diese Sprech-
stunde. Mit den niedergelassenen 
Kollegen wurde im kollegialer Aus-
tausch ein Algorithmus für den rei-
bungslosen Ablauf der zugewiesenen 
Pa�enten erarbeitet.

Neben der Ambulan�sierungssprechstunde wurde im 
letzten Jahr die ganze Neurologische Poliklinik mit den 
bestehenden Spezialsprechstunden (Mul�ple Sklerose, 

Bewegungsstörungen, Vaskuläre Sprechstunde, Neuro-
muskuläre Erkrankungen, Myasthenie-Sprechstunde 
und natürlich der Infusionsambulanz) ausgebaut. So 

wurden im Jahr 2023 über 11.500 Pa�enten 
ambulant in unserer Klinik betreut, was 

einer Steigerung im Vergleich zum Vor-
jahr von über 15% bedeutet. 

Um den Ambulanzsektor weiter zu 
stärken und die ste�g wachsende 
Nachfrage zu bedienen ist ein 
Ausbau der neurologischen Ta-
gesklinik geplant. Hierzu werden 
eigene und neue Räumlichkeiten 
für das Ambulan�erungsteam so-

wie die Infusionsambulanz im 
Hauptgebäude des UKGM ge-

schaffen. Entsprechende Planungen 
bezüglich der baulichen Umsetzung sind 

im vollen Gange. Als Zwischenschri� wurden 
vier zusätzliche Infusionsplätze geschaffen, um den stei-
genden Bedarf an Infusionstherapien in der Neurologie 
gerecht zu werden. 

Die aktuelle Betreuung von insgesamt 11 ak�v rekru�e-
renden Studien der Phasen II bis IV sowie Nich�nterven-
�onelle Studien (NIS) durch die Studienzentrale der Neu-
rologischen Klinik ermöglicht es uns, unseren Pa�enten 
ein breites Spektrum an innova�ven Be-
handlungsmethoden anzubieten, 
die den neuesten Entwicklun-
gen und Erkenntnissen auf 
dem Gebiet der Neuro-
logie entsprechen. 

Unser erfahrenes Stu-
dienteam, bestehend 
aus langjährigen Mitar-
beitern wie Marc Brandtner 
und Stephanie Bechtel sowie der 
jüngsten Verstärkung durch Yvonne Hol-
derer, wird ärztlich geleitet von PD Dr. Mar�n Jünemann, 
Dr. Steffen Pfeuffer und Prof. Dr. Heidrun Krämer-Best, je 
nach Schwerpunkt der Studie. Unterstützt durch enga-
gierte Studienärzte wie Linus Olbricht, Toska Maxhuni 
und Francesca Culaj, konnten wir seit Juli 2023 insge-

samt 25 Pa�enten in die Schlaganfallstudien OCEANIC 
und LIBREXIA einschließen. Auf dem neuroimmunologi-
schen Gebiet wurden in die ak�v rekru�erenden Studien 
AIOLOS, HERCULES und PERSEUS sowie die im Novem-

ber abgeschlossene KAIROS-Studie insge-
samt 48 Pa�enten eingeschlossen. 

Auch für das Jahr 2024 pla-
nen wir die Ini�ierung 

neuer Studien, darunter 
bereits im Mai die Pha-
se IIb Studie zur Wirk-
samkeit und Sicherheit 
von Redasem�de bei 

Schlaganfallpa� enten 
(REvive) sowie in naher Zu-

kun� die BRILL-Studie, eine pro-
spek�ve, mul�zentrische Beobach-

tungsstudie zu Ublituximab bei schubförmiger Mul�pler 
Sklerose.

Bei Interesse können Sie sich gerne melden unter 0641 
985 45394.  
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Neurovaskuläres Zentrum Giessen 

 Privatambulanz

InstagramNeurologische Klinik

Neues Team für die Privatambulanz

Neurovaskuläres Zentrum am UKGM Gießen erfüllt G-BA-Kriterien

Interdisziplinär

Neurologische Klinik

Wir freuen uns sehr, dass unser 
Antrag auf Anerkennung als Neu-
rovaskuläres Zentrum nach den 
Gemeinsamen Bundesausschuss 
(GBA)  Kriterien von den zuständi-
gen Hessischen Behörden geneh-
migt wurde. Derzeit haben die 
Verhandlungen mit den Kosten-
trägern begonnen, in denen Zu-
schüsse für die Leistungen des 
Zentrums geregelt werden. Neu-
rovaskuläre Zentren im Sinne der G-BA-Richtlinie stellen 
Kompetenz- und Koordina�onszentren dar, die andere 

an der Schlaganfallbehandlung 
beteiligte Krankenhäuser fortbil-
den und beraten. Als Qualitätsvor-
gabe müssen bes�mmte Fachab-
teilungen und Netzwerkstruktu-
ren bis in den Bereich Rehabilita-
�on vorhanden sein sowie regel-
mäßige Qualitätszirkel und Weite-
rentwicklung medizinischer Leitli-
nien. Am UKGM Gießen sind fe-
derführend die Kliniken für Neuro-

logie und Neurochirurgie und die Abteilungen Neurora-
diologie und Gefäßchirurgie involviert.

Seit Juli 2023 steht Ihnen Frau Dr. Bianca Wagner ge-
meinsam mit Herrn Prof. Dr. Dr. Hagen Hu�ner in der Pri-
vatsprechstunde der Neurologischen Klinik 
zur Verfügung. Frau Dr. Wagner betreut 
die Privatpa�ent:innen von der Ambu-
lanz bis zur sta�onären Aufnahme. In-
nerhalb der Sprechstunde können sich 
Pa�ent:innen mit Krankheitsbildern aus 
dem gesamten Spektrum neurologischer 
Erkrankungen vorstellen. Bei speziellen Frage-
stellungen aus dem neuroimmunologischen oder neuro-
muskulären Bereich sowie bei Bewegungsstörungen ste-
hen außerdem die entsprechenden Professorinnen und 

Professoren der jeweiligen Spezialgebiete zur Verfü-
gung. Im Rahmen der ambulanten Abklärung werden 

sämtliche neurosonologischen sowie neuro-
physiologischen appara�ven Zusatzdia-

gnos�ken angeboten. Zudem stehen 
bildgebende Verfahren wie CT und 
MRT unter der Leitung von Herrn Prof. 

Dr. Tobias Struffert, dem Klinikdirektor 
der Abteilung für Neuroradiologie, direkt 

zur Verfügung. Ambulante Termine können 
(Montag bis Donnerstag) über das Direk�onssekretariat 
(Tel.: 0641 985 45303, oder Email: Direk�on@neuro.
med.uni-giessen.de) vereinbart werden.

Entdecken Sie unsere Klinik jetzt auf Instagram 
unter dem Handle @neurogiessen! Wir ha-
ben eine aufregende Neustrukturierung 
unserer Veranstaltungen eingeführt, um 
Ihnen noch mehr zu bieten. Pro Semester 
organisieren wir mindestens zwei Excellent 
Talks, bei denen hochkarä�ge Referent*in-
nen aus ganz Deutschland anreisen, um uns 
über neueste wissenscha�liche Erkenntnisse zu infor-
mieren. Darüber hinaus planen wir verschiedene The-
mentage, um spezifische Bereiche der Neurologie zu be-
leuchten. Am 22. Mai 2024 steht ein Thementag zur 
Neuroimmunologie an, gefolgt von einem weiteren am 

25. September 2024, 
der sich mit neuro-

vaskulären  Erkran-
kungen  be-
fasst. Wir laden  
Sie herzlich ein,  

daran teilzunehmen  
und mehr über diese 

faszinierenden Themen zu er-
fahren. Alle weiteren Informa-
�onen finden Sie auf unserem 
Instagram-Kanal. Folgen Sie uns jetzt und bleiben Sie im-
mer auf dem Laufenden!

UNIVERSITÄTSKLINIKUMGIESSEN
EUROLOGIE

THEMENTAG
NEUROIMMUNOLOGIE
22. MAI 2024 | 17.00 UHR

Dr. A. MückProf. Dr. H. Krämer-BestDr. S. Pfeuffer

BTK-Inhibitoren in der
Therapie MS - zu früh

gefreut?

Immunvermittelte
Polyneuropathien - was

bringt die Zukunft? 

Therapieentscheidungen bei
Patienten mit hochaktiver
MG: Welches Medikament

für wen?

Medizinisches Lehrzentrum | Klinikstraße 29 in 35392 Gießen

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche Leitung und die Referenten potentielle Interessenkonflikte gegenüber den Teilnehmern offenlegen. Folgende Firmen treten als Sponsoren auf: Firma  Bristol Myers
Squibb (1100€), Alexion Pharma Germany GmbH (1000€), Alnylam Germany GmbH (1000€), Biogen GmbH (1000€), Merck Healthcare Germany GmbH (1000€), Mylan Germany GmbH (1000€), Roche Pharma AG (1000€), UCB Pharma GmbH (1000€), Argenx Germany GmbH (750€),
Novartis Pharma GmbH (750€), Sanofi-Aventis Deutschland GmbH (750€), Neuraxpharm Arzneimittel GmbH (500€), Sandoz Deutschland/Hexal AG (500€) und Teva GmbH (500€). Die Gesamtaufwendungen der Veranstaltung belaufen sich auf ca. 14.000€.
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Neue Mitarbeiter:innen  

Willkommen im Team! 
Zeynep Akgöl verstärkt seit dem 
01.07.2023 als Fachärztliche Kolle-
gin das Team der Neurologischen 
Klinik. Sie ist in den Ambulanzen 
der Neurologischen Klinik tä�g und 
verstärkt besonders das Team der 
Neurophysiologischen Diagnos�k.

Tina Kowalzik ergänzt seit dem 
01.02.2024 das Team des Pa�en-
tenmanagements. Ihre Aufgaben 
umfassen die Terminkoordina�on, 
Kommunika�on mit Pa�enten und 
Angehörigen sowie administra�ve 
Unterstützung. 

Laura Mandler verstärkt seit dem 
01.07.2023 das Team unserer Stro-
ke Unit/IMC-Sta�on. Nach ihrem 
Studium für Humanmedizin war sie 
bereits als Assistenzärz�n für inne-
re Medizin an den Lahn-Dill-Klini-
ken in Wetzlar beschä�igt. 

Georgios Diaman�s wechselte am 
01.10.2023 als Assistenzarzt auf un-
sere Stroke Unit/IMC Sta�on. Zuvor 
begann er seine neurologische 
Facharztausbildung in der Neurolo-
gie der LDK-Kliniken Wetzlar. 

Dr. Christoph Drechsel-Grau trat 
am 01.01.2024 unserer Klinik in 
Gießen. Zuvor war er interna�onal 
in Paris, Cambridge und New York 
in der Chemie tä�g, bevor er sein 
Studium der Humanmedizin in Er-
langen und Gießen absolvierte.

Lynn Kirchner arbeitet seit dem 
01.01.2024  als neuer Assistenzärz-
�n im Team der Stroke Unit/ IMC 
Sta�on. Ihr Studium für Humanme-
dizin absolvierte sie erfolgreich an 
der Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen 

Yvonne Holderer verstärkt seit dem 
01.12.2023 das Team der Studien-
ambulanz als neue Studienassisten-
�n. Ihre Erfahrung in klinischer For-
schung unterstützt bei der Organi-
sa�on und Durchführung von Studi-
en.

Francesca Fliegl ist seit dem 
15.01.2024 als neue Assistenzärz�n 
im Team unserer Stroke Unit/IMC 
Sta�on tä�g. Zuvor absolvierte sie 
ihr Studium der Humanmedizin an 
der Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen.

Eva Sawatzki ist seit dem 
01.04.2024 als festes Mitglied im 
Team der Logopädie tä�g, wo sie 
mit ihrem Fachwissen und ihrer Er-
fahrung einen wertvollen Beitrag 
leistet.

Laura Ferstl verstärkt seit dem 
01.03.2024 das Team der Logopä-
die. Zuvor hat sie Sprechwissen-
scha�en und Phone�k an der Phi-
lipps-Universität Marburg studiert. 
Aktuell studiert sie Klinische Lingu-
is�k.

Abdullah Aldossary ist seit dem 
01.03.2024 im Team des Pa�enten-
managements tä�g. Zuvor hat er 
sein Studium für Medizinisches Ma-
nagement an der Technischen 
Hochschule Mi�elhessen erfolg-
reich abgeschlossen. 

Dr. Anne Mrochen wechselte zum 
01.03.2024 als neue Oberärz�n in 
die Neurologie nach Gießen und 
übernimmt die Leitung unserer 
Normalsta�on. Zuvor war Frau Dr. 
Mrochen in der Neurologie des Uni-
versitätsklinikum Erlangen tä�g. 



Newsle�er Neurologische Klinik 2023 Seite 9

Zer�fikate/Fachärzte/Sons�ges Personalia

Herzlichen Glückwunsch!

Dr. André Worm hat im März 2024 
seine Promo�on abgeschlossen 
und im Februar 2024 die Zusatzbe-
zeichnung für Intensivmedizin er-
worben. Er ist nun als Funk�ons-
oberarzt auf der Neurologischen In-
tensivsta�on tä�g.

PD Dr. Florian Rössler verteidigte 
erfolgreich seine Habilita�on und 
hielt seine Antri�svorlesung am 
02.06.2023. Wir gratulieren ihm zur 
erfolgreichen Habilita�on und Er-
nennung zum Privatdozenten an 
der Justus-Liebig-Universität.

Prof. Dr. Patrick Schramm wurde 
zum außerplanmäßigen Professor 
der Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen ernannt, als Anerkennung sei-
ner herausragenden Arbeit in Lehre 
und Forschung.

Dr. Tobias Frühwald hat am 
05.06.2023 erfolgreich promoviert 
und am 27.03.2024 die Facharzt-
prüfung für Neurologie vor der Lan-
desärztekammer Hessen bestan-
den. Er arbeitet klinisch auf unserer 
Stroke Unit/IMC Sta�on.

Prof. Dr. Iris Reuter ist seit Ende des 
Jahres 2023 von der LÄKH als zer-
�fizierte Gutachterin einschließlich 
Verkehrsmedizin anerkannt. Kli-
nisch ist sie in der Ambulanz für Be-
wegungsstörungen und Botulinum-
toxin tä�g.

PD Dr. Mar�n Jünemann hat im 
November 2023 die Zusatzbezeich-
nung "Spezielle Schmerztherapie" 
erhalten. Als Geschä�sführender 
Oberarzt der Stroke/IMC Sta�on 
liegt sein klinischer Schwerpunkt in 
der neurovaskulären Versorgung.

PD Dr. Tobias Braun hat, ebenso 
wie Herr Prof. Dr. Hagen Hu�ner,  
am 23.10.2023, erfolgreich die Zu-
satzbezeichnung "Klinische Akut- 
und No�allmedizin" bei der Lan-
desärztekammer Hessen erwor-
ben.

Prof. Dr. Marlene Tschernatsch 
wurde im Januar 2024,  aufgrund 
ihrer Leistungen in Lehre und For-
schung, zur außerplanmäßigen Pro-
fessorin an der Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen ernannt.

PD Dr. Stefan Gerner  hat im Sep-
tember 2023 die Zusatzbezeich-
nung für Intensivmedizin vor der 
Landesärztekammer Hessen erfolg-
reich erworben. Wissenscha�lich 
leitet er eine der neurovaskulären 
Arbeitsgruppen. 

Dr. Omar Alhaj Omar hat im De-
zember 2023 erfolgreich seine Pro-
mo�on abgeschlossen. Klinisch ist 
er Oberarzt unserer Stroke Unit/
IMC-Sta�on und beschä�igt sich 
wissenscha�lich mit neurovaskulä-
rer Forschung.

Verabschiedungen

Dr. Maxime Viard verließ am 
30.06.2023 als Oberarzt der Not-
aufnahme unsere Neurologische 
Klinik des Universitätsklinikums 
Gießen und arbeitet nun als Ober-
arzt im Kantonsspital Winterthur in 
der Schweiz. 

Prof. Dr. Mar�n Berghoff verließ 
unsere Klinik Ende Oktober 2023 
und wurde anschließend Chefarzt 
in Lohr am Rhein. Während seiner 
Zeit als Oberarzt der Neurologi-
schen Klinik war er in der Neuroim-
munologie tä�g.
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Verabschiedungen Personalia

Slava Alikevitch beendete zum 
01.10.2023 seine Tä�gkeit als Fach-
arzt in der Neurologischen Klinik 
des Universitätsklinikums Gießen. 
Wir bedanken uns herzlich für seine 
engagierte Arbeit und wünschen 
ihm für die Zukun� alles Gute. 

Dr. Ma�hias Wassenberg beende-
te seine Tä�gkeit als Funk�ons-
oberarzt der Privatsprechstunde an 
der Neurologischen Klinik des Uni-
versitätsklinikums Gießen am 
30.06.2023 und arbeitet nun in ei-
ner niedergelassenen Praxis.

Anita Andreas verließ unsere Klinik 
zum Ende des Jahres 2023. Nach ih-
rer Tä�gkeit im Team Pa�entenma-
nagement verlässt sie das Universi-
tätsklinikum Gießen, um ihre be-
rufliche Lau�ahn in einer anderen 
Branche fortzusetzen.

Felix Hutmacher beendete am 
31.01.2024 seine Tä�gkeit als Assis-
tenzarzt im Team der Zentralen 
Notaufnahme sowie der Stroke Un-
it/IMC-Sta�on. Er wird seine neuro-
logische Facharztausbildung in der 
BDH-Klinik Braunfels fortsetzen.

Maria Seidemann hat ihre Tä�gkeit 
als Medizinisch-Technische-Assis-
ten�n in unserer Elektrophysiologi-
schen Ambulanz zum 1. April 2024 
beendet.Wir bedanken uns herzlich 
für ihre engagierte Arbeit und wün-
schen ihr für die Zukun� alles Gute.

Dr. Niklas Langguth beendete am 
30.04.2024 seine Tä�gkeit als Assis-
tenzarzt in der Neurologischen Kli-
nik. Zuletzt war er im Rahmen sei-
ner Facharztausbildung auf unserer 
Intensivsta�on tä�g.

Neurologische Klinik

Excellent Talk

18. September 2024

Prof. Dr. Arthur Liesz

Excellent Talk

03. Juli 2024

Prof. Dr. Gerd Meyer zu Hörste

Thementag
Neuroimmunologie

22. Mai 2024

Thementag
Neurovaskulär

25. September 2024

Veranstaltungen

Fortbildungsprogramm 2024

Wir informieren Sie regelmäßig über Neuigkeiten auf unserer Webseite. Schauen Sie gerne vorbei und bleiben Sie stets auf dem neuesten Stand!


